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daß die Maxime meiner Handlung zum allge⸗
meinen Geſetz werde , ( ab. )

Funfzehnte Scene .

Clementine und Chriſtine .

Chriſt . Mein guter Bruder hat nicht
unterſucht . Wie ein Pfeil flog er fort , um zu

helfen .

Clem . Man macht jetzt gleich ſo viel

Aufhebens davon , wenn ein Paar Leute ſich

pruͤgeln. Eh man laſſe ſie , es ſind gymnaſti⸗

ſche Uebungen . Man bedenke doch nur , daß

die Roͤmer ſogar ihre Fechter beſoldeten , und

daß ſich die Englaͤnder noch heutiges Tages

mit Wetten beluſtigen , wenn ein Paar Men⸗

ſchen ſich auf Tod und Leben baxen .

Chriſt . Eine ſaubere Beluſtigung .
Clem . Kennen Sie die alten Fechter⸗

ſpiele ?

Chriſt . Nur wenig .

Clem .



Clem . Ich empfehle Ihnen das Buch

eines gewiſſen Nitſch uͤber den Zuſtand der

Roͤmer , da finden Sie eine Beſchreibung der

Gladiatoren .

Chriſt . Es hat kein Intereſſe fuͤr mich .

Clem . Nicht ? Sie kennen wohl nicht

einmal den Borgheſiſchen Fechter ?

Chriſt . Nein .

Clem . Auch nicht den ſterbenden ?

Chriſt . Auch nicht .

Clem . Armes Kind ! — ich muß nur

ſehn , wo ich ein Fenſter finde , aus dem ich

den Spectakel mit anſehen kann . ( ab⸗

Sechzehnte Seene .

Chriſtine ( alein . )

O wenn die lieben Gaͤſte doch ſchon wie —

der im Wagen ſaͤßen ! Ich koͤnnte mit im

Monde nicht fremder vorkommen , als unter

dieſen Menſchen . Sie ſprechen deutſch und

ich
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